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Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Verträge der Bendel & Schrade GmbH, Am Hesels‐

berg 20, 88416 Ochsenhausen, Deutschland (nachfolgend „connectSignage") mit Unternehmern. Sie bil‐
den zusammen mit den produktspezifischen Nutzungsbedingungen einen einheitlichen Rahmen für Di‐
rektaufträge und Partnerbestellungen. Bei einer Partnerbestellung bleibt der Partner für den bestätig‐

ten Bezugszeitraum Vertragspartner und Zahlungsschuldner; der benannte Endkunde nutzt die Leis‐

tung als berechtigter Nutzer. Spätere Bezugszeiträume werden jeweils gesondert beauftragt.

1.  Geltungsbereich, Begriffe und Rangfolge

1.1  Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen
des  öffentlichen  Rechts  und  öffentlich-rechtlichen  Sondervermögen.  Geschäftsbedingungen  des  Kunden
gelten nicht, auch wenn connectSignage ihnen nicht ausdrücklich widerspricht.

1.2  „Kunde" ist der unmittelbare Vertragspartner von connectSignage. „Partner" ist ein Kunde, der Leistungen
für einen konkret benannten Endkunden bezieht, weiterveräußert, implementiert oder betreut. „Endkunde" ist
das Unternehmen, für dessen eigene geschäftliche Nutzung eine Leistung bereitgestellt  wird.  „Berechtigte
Nutzer" sind der Endkunde und die nach dem Auftrag zugelassenen Personen. „Auftrag" ist eine von connect‐
Signage angenommene Bestellung oder Auftragsbestätigung. „Bezugszeitraum" ist der im Auftrag bestätigte
Leistungszeitraum; „Bezugsweg" bezeichnet die kaufmännische Abwicklung unmittelbar mit connectSignage
oder  über  einen  Partner.  „Vertragsseite"  bezeichnet  https://marketing.connectsignage.com/de-de/
connectsignage-terms.

1.3  Es gilt folgende Rangfolge: (a) individuelle Vereinbarungen und der Auftrag, (b) ein Vertrag zur Auftragsver‐
arbeitung  ausschließlich  für  datenschutzrechtliche  Regelungen,  (c)  ein  ausdrücklich  vereinbartes  Service
Level Agreement ausschließlich für die darin geregelten Service Levels, (d) produktspezifische Leistungsbe‐

schreibungen und Nutzungsbedingungen oder EULA sowie (e) diese AGB. Bei Widersprüchen geht die jeweils
höherrangige Regelung vor.
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1.4  Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Kunden sind nur verbindlich, wenn connectSignage ihrer
Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat.  Die Annahme einer Bestellung,  Lieferung oder Leistung
bedeutet keine Zustimmung zu fremden Bedingungen.

1.5  Jeder Auftrag bildet einen eigenständigen Vertrag, soweit nicht ausdrücklich ein Rahmenvertrag oder eine
auftragsübergreifende Regelung vereinbart ist.

2.  Angebot, Vertragsschluss und Vertragsunterlagen

2.1  Angebote von connectSignage sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet
sind. Ein Vertrag kommt durch Auftragsbestätigung, ausdrückliche Annahme der Bestellung, Freischaltung,
Lieferung oder Beginn der Leistungserbringung durch connectSignage zustande. Eine Bestellung verpflichtet
connectSignage erst mit ihrer Annahme.

2.2  Art, Umfang, Vergütung, Laufzeit und Leistungsort ergeben sich aus dem Auftrag. Produktbeschreibungen,
Dokumentationen und Leistungsbeschreibungen bestimmen die vereinbarte Beschaffenheit, enthalten aber
keine Garantie, sofern eine solche nicht ausdrücklich als Garantie bezeichnet ist.

2.3  Verweist ein Angebot, eine Bestellung oder ein Auftrag auf die Vertragsseite, werden die dort zum Zeit‐
punkt des Vertragsschlusses als gültig bezeichneten und für den jeweiligen Leistungsbezug einschlägigen
Fassungen Bestandteil des Vertrags zwischen connectSignage und dem Kunden. Die Unterlagen können dort
abgerufen und gespeichert werden; eine gesonderte Unterzeichnung oder elektronische Bestätigung durch
den Kunden ist nicht erforderlich.

2.4  Eine spätere Aktualisierung der auf der Vertragsseite veröffentlichten Unterlagen ändert einen bereits ge‐

schlossenen  Auftrag  nur  nach  Maßgabe  von  Ziffer  20.  connectSignage  darf  die  bei  Vertragsschluss
maßgebliche Fassung sowie den zugehörigen Auftrag zu Nachweiszwecken archivieren.

2.5  connectSignage darf zur Leistungserbringung geeignete Unterauftragnehmer einsetzen. Die Verantwor‐
tung von connectSignage für die vertraglich geschuldete Leistung bleibt unberührt;  datenschutzrechtliche
Anforderungen richten sich nach dem jeweils geltenden Vertrag zur Auftragsverarbeitung.

2.6  Teilleistungen sind zulässig,  soweit  sie  für  den Kunden zumutbar  sind.  Termine und Fristen sind nur
verbindlich, wenn sie ausdrücklich als verbindlich bestätigt wurden.

3.  Leistungsumfang und technische Weiterentwicklung

3.1  connectSignage erbringt die im Auftrag beschriebenen SaaS-, Software-, Support-,  Beratungs-, Entwick‐

lungs-, Integrations- oder sonstigen IT-Leistungen. Nicht ausdrücklich beauftragte Leistungen sind nicht ge‐

schuldet.

3.2  connectSignage darf Leistungen, Funktionen, Schnittstellen, technische Verfahren und Systemvorausset‐
zungen weiterentwickeln, anpassen oder ersetzen, soweit dies aus technischen, wirtschaftlichen, rechtlichen
oder  sicherheitsbezogenen  Gründen  sachlich  gerechtfertigt  ist  und  die  wesentlichen  vereinbarten
Nutzungsmöglichkeiten insgesamt erhalten bleiben.

3.3  Über Änderungen, die wesentliche Nutzungsmöglichkeiten nicht nur unerheblich beeinträchtigen, infor‐
miert connectSignage mit angemessenem Vorlauf. Ist dem Kunden die Fortsetzung objektiv unzumutbar und
stellt  connectSignage  keine  wirtschaftlich  gleichwertige  Lösung  bereit,  kann  der  Kunde  den  betroffenen
Leistungsteil zum Wirksamwerden der Änderung außerordentlich kündigen.

3.4  Leistungsänderungen auf  Wunsch des Kunden bedürfen einer Vereinbarung über Inhalt,  Termine und
Mehrvergütung. Bis zu deren Abschluss erbringt connectSignage die ursprünglich vereinbarte Leistung.
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3.5  Leistungen, Systeme, Datenquellen oder Inhalte Dritter sind nur geschuldet, soweit sie im Auftrag ausdrü‐

cklich  bezeichnet  sind.  Deren  Verfügbarkeit,  Funktionsumfang  und  Änderungen  können  vom  jeweiligen
Drittanbieter abhängen; connectSignage haftet hierfür nur nach Maßgabe von Ziffer 13.

4.  Vergütung, Rechnung und Zahlung

4.1  Soweit nichts anderes vereinbart ist, werden Leistungen nach Aufwand zu den bei Vertragsschluss gelten‐

den  Preisen  von  connectSignage  berechnet.  Alle  Preise  verstehen  sich  netto  zuzüglich  gesetzlicher
Umsatzsteuer und sonstiger gesetzlicher Abgaben.

4.2  Wiederkehrende Entgelte können für den jeweiligen Abrechnungszeitraum im Voraus berechnet werden.
Rechnungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen ab Zugang ohne Abzug zur Zahlung fällig.

4.3  Bei Partnerbestellungen schuldet der Partner connectSignage die bestätigte Vergütung unabhängig da‐

von, ob und wann der Endkunde den Partner bezahlt. Der Partner trägt das Delkredere- und Forderungsaus‐

fallrisiko seiner Endkundenbeziehung, sofern im Auftrag nichts anderes vereinbart ist.

4.4  Bei Zahlungsverzug darf connectSignage nach angemessener Mahnung weitere Leistungen von Voraus‐

zahlung oder geeigneter Sicherheit abhängig machen und Leistungen nach Maßgabe von Ziffer 15 vorüberge‐

hend beschränken. Gesetzliche Verzugszinsen und weitergehende Rechte bleiben unberührt.

4.5  Der Kunde darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Ein Zu‐

rückbehaltungsrecht  kann er  nur  wegen Gegenansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis  und nur  in
angemessenem Umfang ausüben.

4.6  Bei Verträgen mit wiederkehrender Vergütung darf connectSignage die Entgelte mit Wirkung zum Beginn
eines Verlängerungszeitraums nach billigem Ermessen an Veränderungen der für die Leistung maßgeblichen
Gesamtgestehungskosten anpassen, insbesondere an Personal-, Hosting-, Energie-, Infrastruktur-, Lizenz-, Si‐
cherheits- und regulatorische Kosten. Kostensenkungen werden nach denselben Maßstäben zugunsten des
Kunden berücksichtigt; gegenläufige Kostenentwicklungen werden saldiert. Die Anpassung wird mindestens
sechs Wochen vor Beginn des Verlängerungszeitraums in Textform mitgeteilt. Der Kunde kann den betroffe‐

nen Auftrag bis zum Wirksamwerden der Anpassung zum Ende des laufenden Bezugszeitraums kündigen.

4.7  Änderungen gesetzlicher Steuern oder zwingender öffentlicher Abgaben können ab ihrem Wirksamwer‐
den weitergegeben werden, soweit sie die vereinbarte Leistung unmittelbar betreffen.

5.  Laufzeit und Kündigung

5.1  Laufzeit und ordentliche Kündigungsrechte ergeben sich aus dem Auftrag. Fehlt eine Regelung, gilt für
Dauerschuldverhältnisse eine Erstlaufzeit von zwölf Monaten; sie verlängern sich jeweils um zwölf Monate,
wenn sie nicht mit einer Frist von zwei Monaten zum Laufzeitende in Textform gekündigt werden.

5.2  Abweichend von Ziffer 5.1 gilt eine Partnerbestellung für einen benannten Endkunden nur für den im Auf‐
trag bestimmten Bezugszeitraum und verlängert sich nicht automatisch, sofern der Auftrag die Verlängerung
nicht ausdrücklich vorsieht.

5.3  Erweiterungen,  Verlängerungen  und  sonstige  Folgebeauftragungen  bedürfen  einer  gesonderten
Bestellung oder Auftragsbestätigung und bilden eigenständige Geschäfte.

5.4  Das  Recht  zur  außerordentlichen  Kündigung aus  wichtigem Grund bleibt  unberührt.  Bei  behebbaren
Pflichtverletzungen ist vor der Kündigung grundsätzlich eine angemessene Abhilfefrist zu setzen.

5.5  Kündigungen bedürfen mindestens der Textform, soweit der Auftrag keine strengere Form bestimmt.
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5.6  Eine vom Kunden oder Endkunden veranlasste Einstellung der Nutzung lässt die Vergütungspflichten für
einen fest vereinbarten Bezugszeitraum grundsätzlich unberührt. Soweit ein zwingendes gesetzliches Anbie‐

terwechselrecht den Vertrag vorzeitig beendet und der Auftrag keine abweichende transparente Regelung
enthält, kann connectSignage als Folge der vorzeitigen Beendigung höchstens die für die Restlaufzeit verein‐

barte Grundvergütung abzüglich ersparter Aufwendungen verlangen. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbe‐

halten,  dass  kein  oder  ein  wesentlich  geringerer  Nachteil  entstanden  ist.  Wechselentgelte  werden
ausschließlich im gesetzlich zulässigen Umfang erhoben.

6.  Partnerbestellungen und Bezugsabwicklung

6.1  Der Partner handelt als rechtlich und wirtschaftlich selbstständiger Unternehmer im eigenen Namen und
auf eigene Rechnung. Er ist weder Handelsvertreter noch Bevollmächtigter oder in die Vertriebsorganisation
von connectSignage eingegliedert, sofern dies nicht in einem gesonderten, von connectSignage unterzeich‐

neten Vertrag ausdrücklich vereinbart ist. Ohne eine solche Vereinbarung bestehen insbesondere keine fort‐
laufenden Akquise-, Absatz-, Mindestabnahme-, Berichts-, Gebiets- oder Kundenstammübertragungspflichten
über die für den jeweiligen Auftrag erforderlichen Angaben hinaus.

6.2  Jede Partnerbestellung muss den Endkunden und den vorgesehenen Nutzungsumfang eindeutig bezeich‐

nen. Mit Annahme der Partnerbestellung erhält der Partner für den bestätigten Bezugszeitraum das begrenz‐
te Recht, die Software dem benannten Endkunden im bestätigten Umfang zur eigenen geschäftlichen Nut‐
zung bereitzustellen und die hierfür vorgesehenen Zugangsdaten zu übermitteln. Der Partner bleibt gegen‐

über connectSignage alleiniger Vertragspartner und Zahlungsschuldner. Die Partnerbestellung begründet für
sich genommen weder ein unmittelbares Vertragsverhältnis noch eine unmittelbare Zahlungspflicht zwischen
connectSignage und dem Endkunden.

6.3  Die produktspezifischen Nutzungsbedingungen oder EULA sind Bestandteil  der Partnerbestellung und
bestimmen den zulässigen Nutzungsumfang. Der Partner gestaltet seine Rechtsbeziehung zum Endkunden
eigenverantwortlich und stellt durch geeignete vertragliche und organisatorische Maßnahmen sicher, dass
der Endkunde und dessen Nutzer die dort geregelten Nutzungs-, Sicherheits- und Schutzrechtsvorgaben ein‐

halten.  Ob  der  Partner  hierfür  die  Nutzungsbedingungen  von  connectSignage  einbezieht  oder  inhaltlich
gleichwertige Regelungen verwendet, liegt in seiner Verantwortung. Eine fehlende unmittelbare Vertragsbe‐

ziehung zwischen connectSignage und dem Endkunden lässt die Pflichten des Partners unberührt.

6.4  Der Partner darf connectSignage nicht vertreten, keine Garantien oder Zusagen im Namen von connectSi‐
gnage abgeben und keine weitergehenden Nutzungsrechte einräumen. Der Partner steht gegenüber connect‐
Signage für die vertragsgemäße Nutzung durch den Endkunden und dessen Nutzer ein und stellt connectSig‐

nage von berechtigten Ansprüchen Dritter frei, soweit diese auf einer vom Partner zu vertretenden vertrags‐

widrigen Bereitstellung, abweichenden Zusage oder Überschreitung des bestätigten Nutzungsumfangs beru‐

hen.

6.5  Die Zusammenarbeit ist nicht exklusiv. Aus einer einzelnen Partnerbestellung folgen ohne ausdrückliche
Individualvereinbarung weder Gebiets-, Branchen- oder Kundenschutz noch eine Bindung des Bezugswegs für
spätere Bezugszeiträume oder zusätzliche Leistungen.

6.6  connectSignage darf den Endkunden unmittelbar zu lizenz-, sicherheits-, datenschutz-, support-, betriebs-
und laufzeitbezogenen Zwecken kontaktieren. Dies umfasst Informationen über das Laufzeitende, Fortfüh‐

rungs-, Erweiterungs- und sonstige Bezugsoptionen. connectSignage darf entsprechende Folgeangebote un‐

mittelbar oder über einen anderen autorisierten Partner unterbreiten.  Gesetzliche Vorgaben für werbliche
Kommunikation bleiben unberührt.

6.7  Während eines von connectSignage bestätigten und erfüllbaren Bezugszeitraums bleibt die angenomme‐

ne Partnerbestellung unberührt. Nicht vom bestehenden Auftrag umfasste Leistungen können gesondert un‐

mittelbar oder über einen anderen Partner erbracht werden. Bei Zahlungsverzug, Vertragsende, Pflichtverlet‐
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zung, Insolvenz, Wegfall der Leistungsfähigkeit oder sonstigem Ausfall des Partners darf connectSignage die
Versorgung  des  Endkunden  unmittelbar  oder  über  einen  anderen  Partner  fortführen,  soweit  dies  zur
Servicekontinuität erforderlich oder sachgerecht ist.

6.8  Verlängerungen,  Erweiterungen und sonstige Folgebeauftragungen sind eigenständige Geschäfte und
können unmittelbar mit connectSignage oder über einen autorisierten Partner abgeschlossen werden. Die Zu‐

stimmung des bisherigen Partners ist hierfür nicht erforderlich. Vertragliche Provisions-, Margen-, Ausgleichs-,
Beteiligungs- oder sonstige Vergütungsansprüche des Partners entstehen nur, wenn connectSignage sie für
das  jeweilige  Folgegeschäft  ausdrücklich  in  Textform  bestätigt  hat.  Bereits  entstandene  Ansprüche  aus
bestätigten Aufträgen und zwingende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt.

6.9  Preise und Konditionen gegenüber dem Endkunden legt der Partner eigenverantwortlich fest. Aus Part‐
nerkonditionen folgt kein Anspruch des Endkunden oder Partners auf entsprechende Konditionen bei einem
späteren unmittelbaren oder anderweitigen Bezug.

6.10  Soweit nichts anderes vereinbart ist, erbringt der Partner gegenüber seinem Endkunden Einrichtung, Be‐

ratung und First-Level-Support. Er leitet qualifizierte Störungsmeldungen mit den zur Analyse erforderlichen
Informationen an connectSignage weiter.

6.11  Der Partner stellt sicher, dass die Übermittlung von Endkunden-, Nutzer- und Ansprechpartnerdaten an
connectSignage  rechtmäßig  erfolgt,  die  betroffenen  Personen  ordnungsgemäß  informiert  werden  und
erforderliche datenschutzrechtliche Vereinbarungen in der Leistungskette bestehen.

6.12  Die Cloud-Umgebung wird betrieblich dem benannten Endkunden zugeordnet. Administrationsrechte des
Partners sind abgeleitet, auf die Betreuung beschränkt und begründen keine eigenen Rechte an der Umge‐

bung oder den Endkundendaten. Bei einem Wechsel des Bezugs- oder Betreuungswegs wirkt der Partner in
angemessenem Umfang an der geordneten Übertragung von Ansprechpartnern, Administrationsrechten und
den dem Endkunden zustehenden Konfigurationen mit und unterlässt jede technische Behinderung der Fort‐
führung. Eigene Rechte des Partners an gesondert erstellten Arbeitsergebnissen bleiben unberührt.

6.13  Der Partner darf Marken, Logos und Produktbezeichnungen von connectSignage nur nach den jeweils
freigegebenen Vorgaben und ausschließlich zur Durchführung bestätigter Aufträge verwenden. Ein darüber
hinausgehendes Recht wird nicht eingeräumt.

7.  Eigentum, Nutzungsrechte und Lizenzkontrolle

7.1  connectSignage behält  sämtliche  Rechte  an  Software,  Dokumentation,  Konzepten,  Arbeitsergebnissen,
Marken, Know-how und sonstigen Leistungen, soweit im Auftrag keine Rechte ausdrücklich eingeräumt wer‐
den.

7.2  Nutzungsrechte an überlassenen Arbeitsergebnissen und Lieferungen werden erst im vertraglich verein‐

barten Umfang und vorbehaltlich vollständiger Zahlung eingeräumt. Zeitlich beschränkte SaaS-Nutzungsrech‐

te  entstehen  mit  der  bestätigten  Freischaltung  für  den  jeweiligen  Bezugszeitraum  und  bestehen  nur  im
bestätigten Umfang.

7.3  An körperlichen Liefergegenständen behält sich connectSignage das Eigentum bis zur vollständigen Zah‐

lung aller Forderungen aus dem jeweiligen Auftrag vor. Eine Weiterveräußerung im ordnungsgemäßen Ge‐

schäftsgang bleibt Partnern gestattet; die daraus entstehenden Forderungen werden in Höhe der gesicherten
Ansprüche an connectSignage abgetreten, das die Abtretung annimmt.

7.4  Der Kunde muss bei jeder zulässigen Weitergabe oder Bereitstellung von Nutzungsrechten deren vertrag‐

liche Beschränkungen an den Empfänger weitergeben und deren Einhaltung sicherstellen.

7.5  connectSignage darf  systemseitig vorhandene Lizenz- und Nutzungsdaten auswerten,  soweit  dies zur
Vertragsdurchführung, Abrechnung, Sicherheit und Prüfung des bestätigten Nutzungsumfangs erforderlich
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ist. Bei nachgewiesener Mehrnutzung kann connectSignage den Auftrag ab Beginn der Mehrnutzung ange‐

messen  anpassen  und  die  Differenzvergütung  nachberechnen,  höchstens  jedoch  für  zwölf  Monate
rückwirkend, sofern die Überschreitung nicht vorsätzlich verschwiegen wurde.

8.  Mitwirkungspflichten des Kunden

8.1  Der Kunde stellt rechtzeitig alle erforderlichen Informationen, Entscheidungen, Daten, Zugänge, System‐

voraussetzungen und fachkundigen Ansprechpartner bereit.  Verzögerungen aus seiner Sphäre verlängern
betroffene Fristen angemessen und können zu zusätzlichem vergütungspflichtigem Aufwand führen.

8.2  Der Kunde hält Kontakt-, Rechnungs- und Administrationsdaten aktuell und ermöglicht connectSignage
die zur Leistungserbringung vereinbarten Zugriffe. Zugriffe auf Drittsysteme dürfen nur mit ausreichenden
Rechten und unter Beachtung der jeweiligen Nutzungsbedingungen bereitgestellt werden.

8.3  Der Kunde meldet Mängel und Störungen unverzüglich in nachvollziehbarer und hinreichend detaillierter
Form,  insbesondere  mit  Angaben  zu  Reproduktionsschritten,  Erscheinungsbild  und  Auswirkungen,  und
unterstützt connectSignage angemessen bei Analyse und Behebung.

8.4  Soweit keine Datensicherungs- oder Archivierungsleistung vereinbart ist, sorgt der Kunde für angemes‐

sene Sicherung der Daten und Komponenten, die sich in seiner Sphäre befinden, und nutzt bereitgestellte
Exportmöglichkeiten in angemessenen Abständen sowie vor Vertragsende.

8.5  Der Kunde ist für die Rechtmäßigkeit seiner Inhalte, Weisungen, Konfigurationen und Datenquellen verant‐
wortlich und prüft Arbeitsergebnisse und Ausspielungen vor produktivem Einsatz, soweit ihm dies zumutbar
ist.

9.  Vertraulichkeit und Transaktionen

9.1  Die Parteien behandeln Geschäftsgeheimnisse sowie als vertraulich bezeichnete oder ihrer Natur nach
vertrauliche  Informationen  geheim,  verwenden  sie  nur  zur  Vertragsdurchführung  und  geben  sie  nur  an
Personen weiter, die sie hierfür benötigen und entsprechend verpflichtet sind.

9.2  Die Verpflichtung gilt nicht für Informationen, die nachweislich öffentlich bekannt, rechtmäßig von Dritten
erlangt, unabhängig entwickelt oder aufgrund gesetzlicher, gerichtlicher oder behördlicher Verpflichtung of‐
fenzulegen sind. Die betroffene Partei ist vor einer Offenlegung zu informieren, soweit dies rechtlich zulässig
ist.

9.3  Die Geheimhaltungspflicht für sonstige vertrauliche Informationen endet fünf Jahre nach Vertragsende;
Geschäftsgeheimnisse  sind  so  lange  geheim  zu  halten,  wie  sie  die  gesetzlichen  Voraussetzungen  eines
Geschäftsgeheimnisses erfüllen.

9.4  Jede Partei darf vertrauliche Informationen auch verbundenen Unternehmen, beruflichen Beratern, Ab‐

schlussprüfern, Versicherern, Finanzierungsgebern sowie potenziellen Investoren oder Erwerbern und deren
Beratern  offenlegen,  soweit  dies  für  eine  Finanzierung,  Prüfung,  gesellschaftsrechtliche Transaktion oder
Übertragung des Unternehmens, des Produkts oder eines Geschäftsbereichs erforderlich ist. Die Empfänger
sind zuvor zu angemessener Vertraulichkeit zu verpflichten; datenschutzrechtliche Vorgaben, Zweckbindung
und Datenminimierung bleiben unberührt.
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10.  Datenschutz

10.1  Jede Partei verarbeitet personenbezogene Daten in eigener Verantwortung nach den gesetzlichen Be‐

stimmungen. Soweit connectSignage personenbezogene Daten im Auftrag verarbeitet, ist vor Beginn der Ver‐
arbeitung ein Vertrag zur Auftragsverarbeitung in schriftlicher oder elektronischer Form abzuschließen.

10.2  Bei Direktbezug wird ein erforderlicher Vertrag zur Auftragsverarbeitung zwischen connectSignage und
dem Kunden geschlossen. Bei Partnerbezug richten sich die datenschutzrechtlichen Rollen nach der tatsäch‐

lichen Leistungskette und dem Auftrag. Der Partner stellt sicher, dass erforderliche Rechtsgrundlagen, Infor‐
mationen und Verträge in dieser Kette bestehen. Soweit rechtlich erforderlich, kann connectSignage einen
Vertrag zur Auftragsverarbeitung unmittelbar mit  dem Endkunden schließen,  ohne dass sich dadurch der
kaufmännische Bezugsweg ändert.

10.3  Der Kunde informiert connectSignage rechtzeitig über besondere Kategorien personenbezogener Daten,
besondere Schutzbedarfe, Berufsgeheimnisse oder regulatorische Anforderungen, soweit deren Verarbeitung
vereinbart werden soll.

10.4  Technische und organisatorische Maßnahmen, Unterauftragsverarbeiter,  Verarbeitungsorte, Weisungs‐

rechte und Löschpflichten richten sich nach dem jeweils geltenden Vertrag zur Auftragsverarbeitung.

11.  Sachmängel

11.1  connectSignage leistet Gewähr für die vereinbarte Beschaffenheit. Ansprüche bestehen nicht bei nur un‐

erheblichen Abweichungen, unsachgemäßer Nutzung, nicht vereinbarten Systemumgebungen, Eingriffen des
Kunden oder Dritter,  externen Datenquellen oder nicht reproduzierbaren Störungen, sofern der Kunde den
Mangel nicht anderweitig nachweist.

11.2  connectSignage kann nach eigener Wahl nachbessern, eine zumutbare Umgehungslösung bereitstellen
oder neu leisten. Der Kunde gewährt hierfür angemessene Gelegenheit und setzt, soweit erforderlich, eine
angemessene Frist.

11.3  Schlägt die Nacherfüllung endgültig fehl, kann der Kunde die Vergütung für den betroffenen Leistungsteil
angemessen mindern oder bei  erheblichem Mangel den betroffenen Leistungsteil  kündigen oder von ihm
zurücktreten. Weitergehende Ansprüche richten sich nach Ziffer 13.

11.4  Die Verjährungsfrist für Sachmangelansprüche beträgt ein Jahr ab gesetzlichem Verjährungsbeginn. Dies
gilt nicht bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, arglistigem Verschweigen, Verletzung von Leben, Körper oder Ge‐

sundheit, Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz oder soweit zwingendes Recht längere Fristen vor‐
sieht.

11.5  connectSignage darf Aufwand berechnen, wenn sie aufgrund einer Meldung tätig wird, ohne dass ein
Mangel vorliegt, und der Kunde dies bei zumutbarer Prüfung hätte erkennen können, oder wenn zusätzlicher
Aufwand durch eine Pflichtverletzung des Kunden oder eines von ihm eingesetzten Dritten verursacht wird.

11.6  Soweit auf die zeitlich beschränkte Bereitstellung von Software Mietrecht anwendbar ist, ist die verschul‐
densunabhängige Haftung von connectSignage nach § 536a Abs. 1 Alt. 1 BGB für bereits bei Vertragsschluss
vorhandene Mängel  ausgeschlossen.  Dies gilt  nicht bei  arglistigem Verschweigen oder einer ausdrücklich
übernommenen Garantie.

12.  Rechtsmängel und Ansprüche Dritter

12.1  connectSignage haftet für die Verletzung von Rechten Dritter nur bei vertragsgemäßer, unveränderter
Nutzung im vereinbarten Einsatzgebiet. Der Kunde informiert connectSignage unverzüglich über geltend ge‐
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machte Ansprüche und überlässt connectSignage, soweit rechtlich zulässig, die Abwehr und Vergleichsfüh‐

rung.

12.2  Bei einer Rechtsverletzung kann connectSignage nach eigener Wahl ein Nutzungsrecht beschaffen, die
Leistung rechtsverletzungsfrei ändern oder ersetzen oder den betroffenen Leistungsteil gegen Erstattung der
hierfür gezahlten Vergütung abzüglich einer angemessenen Nutzungsentschädigung beenden.

12.3  Der Kunde stellt connectSignage von berechtigten Ansprüchen Dritter frei, soweit diese auf vom Kunden
oder Endkunden bereitgestellten Inhalten, Daten, Spezifikationen, Weisungen, nicht freigegebenen Änderun‐

gen  oder  einer  vertragswidrigen  Nutzung  beruhen  und  connectSignage  die  Rechtsverletzung  nicht  zu
vertreten hat.

12.4  Ansprüche wegen Rechtsmängeln verjähren entsprechend Ziffer 11.4.

13.  Haftung

13.1  connectSignage haftet unbeschränkt für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, für Schä‐

den aus  der  Verletzung von Leben,  Körper  oder  Gesundheit,  nach  dem Produkthaftungsgesetz  sowie  im
Umfang ausdrücklich übernommener Garantien.

13.2  Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemä‐

ße Vertragsdurchführung erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf,
haftet connectSignage nur auf den vertragstypischen, bei Vertragsschluss vorhersehbaren Schaden.

13.3  Die Haftung nach Ziffer 13.2 ist je Schadensfall auf den Vertragswert des betroffenen Auftrags, bei lau‐

fender Vergütung auf die Nettovergütung für zwölf Monate, mindestens jedoch auf EUR 50.000 begrenzt. Für
alle Schäden eines Vertragsjahres zusammen gilt das Zweifache dieses Betrags. Eine im Auftrag individuell
vereinbarte Haftungssumme geht vor.

13.4  Bei Datenverlust haftet connectSignage im Rahmen der vorstehenden Bestimmungen nur für den Auf‐
wand, der bei ordnungsgemäßer, dem Schutzbedarf entsprechender Datensicherung und Nutzung verfügba‐

rer  Exportmöglichkeiten  für  die  Wiederherstellung  erforderlich  gewesen  wäre.  Dies  gilt  nicht,  soweit
Datensicherung ausdrücklich als Leistung von connectSignage vereinbart ist.

13.5  Im Übrigen ist die Haftung bei leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Ansprüche auf entgangenen Ge‐

winn, mittelbare Schäden und Folgeschäden bestehen nur, soweit solche Schäden im Einzelfall vertragsty‐

pisch und bei Vertragsschluss vorhersehbar waren oder Ziffer 13.1 eingreift.

13.6  Die vorstehenden Beschränkungen gelten entsprechend zugunsten der Organe, Beschäftigten, Vertreter,
Unterauftragnehmer  und  Erfüllungsgehilfen  von  connectSignage.  Zwingende  gesetzliche  Ansprüche,
insbesondere von betroffenen Personen nach Datenschutzrecht, bleiben unberührt.

14.  Höhere Gewalt und Leistungsstörungen

14.1  Keine Partei haftet für Verzögerungen oder Ausfälle, die durch Ereignisse außerhalb ihres zumutbaren
Einflussbereichs verursacht werden, insbesondere Naturereignisse, Krieg, Terror, hoheitliche Maßnahmen, Ar‐
beitskämpfe, Pandemien, Ausfall allgemeiner Telekommunikations- oder Energieversorgung sowie großflächi‐
ge Cyberangriffe, sofern die betroffene Partei angemessene Vorsorge getroffen hat.

14.2  Die betroffene Partei informiert die andere unverzüglich. Leistungsfristen verlängern sich um die Dauer
der  Störung  zuzüglich  einer  angemessenen  Wiederanlaufzeit;  die  Parteien  wirken  an  einer  zumutbaren
Schadensminderung mit.
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14.3  Dauert die Störung länger als 60 Tage, kann jede Partei den dauerhaft betroffenen Leistungsteil in Text‐
form kündigen. Vergütungsansprüche für bereits erbrachte Leistungen und nicht stornierbare, für den Kunden
eingegangene Fremdkosten bleiben unberührt.

15.  Sperrung und Zurückbehaltung

15.1  connectSignage darf Leistungen vorübergehend beschränken oder sperren, soweit dies zur Abwehr kon‐

kreter Sicherheitsgefahren, zur Verhinderung rechtswidriger oder vertragswidriger Nutzung, aufgrund zwin‐

gender  behördlicher  Vorgaben  oder  wegen  erheblichen  Zahlungsverzugs  nach  angemessener  Mahnung
erforderlich ist.

15.2  Die Maßnahme ist, soweit möglich, anzukündigen, auf den erforderlichen Umfang zu begrenzen und nach
Wegfall des Grundes unverzüglich aufzuheben. Bei Gefahr im Verzug ist eine vorherige Ankündigung nicht er‐
forderlich.

15.3  Eine berechtigte Beschränkung oder Sperrung lässt bestehende Zahlungspflichten unberührt,  soweit
connectSignage den Sperrgrund nicht zu vertreten hat. Gesetzliche Minderungs- oder Schadensersatzrechte
bleiben unberührt.

16.  Datenexport und Anbieterwechsel

16.1  Soweit die beauftragte Leistung ein Datenverarbeitungsdienst im Sinne der Verordnung (EU) 2023/2854
(Datenverordnung)  ist,  gelten  für  einen  Anbieterwechsel  die  nachfolgenden  Regelungen.  Zwingende
gesetzliche Rechte gehen vor.

16.2  Der Kunde kann in Textform einen Wechsel einleiten und mitteilen, ob er (a) zu einem anderen Anbieter
derselben Dienstart wechseln, (b) exportierbare Daten und digitale Vermögenswerte in eigene IT-Infrastruktur
übertragen oder (c) deren Löschung veranlassen möchte. Die Ankündigungsfrist beträgt höchstens zwei Mo‐

nate.  Der  Kunde  benennt  das  Wechselziel  und  stellt  die  erforderlichen  Informationen,  Zugänge  und
Berechtigungen rechtzeitig bereit.

16.3  Nach Ablauf der Ankündigungsfrist beginnt ein Übergangszeitraum von grundsätzlich höchstens 30 Ka‐

lendertagen. connectSignage erbringt im gesetzlich geschuldeten Umfang angemessene Unterstützung, hält
die vertraglich geschuldeten Funktionen während des Übergangs aufrecht, wahrt Geschäftskontinuität und
Sicherheit und informiert über bekannte Risiken, die den Wechsel beeinträchtigen können.

16.4  Ist der Wechsel innerhalb von 30 Kalendertagen technisch nicht durchführbar, informiert connectSigna‐

ge den Kunden innerhalb von 14 Arbeitstagen nach Eingang des Wechselverlangens, begründet die technische
Undurchführbarkeit und benennt einen alternativen Übergangszeitraum, der sieben Monate nicht überschrei‐
tet.  Der  Kunde kann den Übergangszeitraum einmal  um einen von ihm für  seine  Zwecke angemessenen
Zeitraum verlängern.

16.5  Der  Vertrag über  den betroffenen Datenverarbeitungsdienst  endet  mit  erfolgreichem Abschluss des
Wechsels; bei einem Löschverlangen ohne Wechsel endet er mit Ablauf der Ankündigungsfrist. connectSigna‐

ge bestätigt das Vertragsende in Textform. Bis dahin erbrachte Leistungen, gesetzlich zulässige Folgen einer
vorzeitigen Beendigung nach Ziffer 5.6 und sonstige bereits entstandene Ansprüche bleiben unberührt.

16.6  Nach dem Übergangszeitraum hält connectSignage die exportierbaren Daten und digitalen Vermögens‐

werte grundsätzlich noch 30 Kalendertage zur Abholung bereit, sofern kein längerer Zeitraum vereinbart ist.
Nach Ablauf dieser Abruffrist und erfolgreichem Wechsel oder bestätigter Löschung darf connectSignage die
Daten  löschen,  soweit  keine  gesetzliche  Aufbewahrungspflicht  besteht.  Technisch  unvermeidbare  Siche‐

rungskopien werden im regulären Sicherungszyklus gelöscht und bis dahin nicht produktiv genutzt.
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16.7  Bis einschließlich 11. Januar 2027 dürfen für einen gesetzlich geschuldeten Anbieterwechsel nur unmittel‐
bar mit dem Wechsel verbundene und vorab transparent ausgewiesene Kosten berechnet werden. Ab dem 12.
Januar 2027 werden hierfür keine Wechselentgelte erhoben. Gesondert beauftragte fachliche, technische, Mi‐
grations- oder Beratungsleistungen außerhalb des gesetzlich oder vertraglich geschuldeten Umfangs werden
nach Aufwand vergütet.

16.8  Der Kunde und der aufnehmende Anbieter sind für Auswahl, Kompatibilität, Übernahme und Weiterver‐
wendung im Zielsystem verantwortlich. connectSignage schuldet bei SaaS-Diensten keine identische Funktio‐

nalität  im  Zielsystem,  stellt  jedoch  im  gesetzlich  geschuldeten  Umfang  Exportfunktionen,  offene
Schnittstellen, Informationen und Dokumentation für die Datenportabilität bereit.

16.9  Bei Partnerbezug ist der Partner als Kunde für die Einleitung und Koordination des Wechsels mit seinem
Endkunden verantwortlich. Endet der Partnerauftrag oder fällt der Partner aus, kann connectSignage nach
angemessenem Nachweis der Berechtigung unmittelbar mit dem benannten Endkunden zusammenarbeiten,
um Datenzugang und Servicekontinuität  zu sichern.  Der künftige Bezugsweg und eine etwaige Vergütung
bedürfen einer gesonderten Vereinbarung.

16.10  Die exportierbaren und ausgeschlossenen Datenkategorien ergeben sich ergänzend aus den produkts‐

pezifischen Nutzungsbedingungen. Gesetzlich zwingend exportierbare Daten und digitale Vermögenswerte
werden durch vertragliche Ausschlüsse nicht beschränkt.

17.  Folgen der Vertragsbeendigung

17.1  Mit Vertragsende enden die eingeräumten Nutzungsrechte, soweit der Auftrag, Ziffer 16 oder zwingendes
Recht nichts anderes bestimmt. Der Kunde und die berechtigten Nutzer stellen die Nutzung ein.

17.2  Für SaaS-Kundendaten gelten die Export-, Wechsel-, Abruf- und Löschfristen nach Ziffer 16 und den pro‐

duktspezifischen  Nutzungsbedingungen.  Zusätzliche  Übergangs-  und  Migrationsleistungen  außerhalb  des
geschuldeten Umfangs sind gesondert zu beauftragen.

17.3  Zugangsdaten,  überlassene vertrauliche Unterlagen und sonstige zurückzugebende Gegenstände sind
nach Vertragsende zurückzugeben oder zu löschen, soweit keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht besteht.

17.4  Regelungen,  die  ihrer  Natur  nach  fortgelten  sollen,  insbesondere  zu  Vertraulichkeit,  Schutzrechten,
Zahlung, Haftung, Freistellung und Gerichtsstand, bleiben wirksam.

18.  Exportkontrolle und Compliance

18.1  Der Kunde beachtet anwendbare Import-, Export-, Sanktions- und sonstige Außenwirtschaftsvorschriften
und stellt connectSignage die für zumutbare Prüfungen erforderlichen Informationen bereit.

18.2  Der Kunde darf Leistungen nicht für rechtswidrige Zwecke oder in einer Weise nutzen, die connectSigna‐

ge gegen anwendbares Recht,  behördliche Anordnungen oder  verbindliche Sanktionsvorgaben verstoßen
ließe. Die Parteien beachten anwendbare Antikorruptionsvorschriften.

18.3  connectSignage darf eine Leistung verweigern oder aussetzen, soweit ihre Erbringung gegen zwingende
Exportkontroll-  oder  Sanktionsvorgaben verstoßen würde.  Soweit  die  Ursache nicht  aus  der  Sphäre  des
Kunden stammt, stimmen die Parteien eine angemessene Lösung ab.

19.  Abtretung, Vertragsübertragung und Kontrollwechsel

19.1  Der  Kunde  darf  Rechte  und  Pflichten  aus  dem  Vertrag  nur  mit  vorheriger  Zustimmung  von
connectSignage übertragen; § 354a HGB bleibt unberührt.
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19.2  connectSignage darf Rechte und Pflichten aus dem Vertrag insgesamt auf ein mit connectSignage im
Sinne der §§ 15 ff. AktG verbundenes Unternehmen oder auf einen Erwerber des Unternehmens, des Produkts
connectSignage oder des betroffenen Geschäftsbereichs übertragen; der Kunde stimmt einer solchen Ver‐
tragsübernahme bereits jetzt zu. Voraussetzung ist, dass der Erwerber die vertraglichen Pflichten übernimmt
und  die  vertragsgemäße  Leistungserbringung  sowie  die  berechtigten  Interessen  des  Kunden  gewahrt
bleiben. connectSignage informiert den Kunden in Textform.

19.3  Änderungen der unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligungs- oder Kontrollverhältnisse, Umwandlungen,
Verschmelzungen, Spaltungen oder ein Rechtsformwechsel bei connectSignage lassen den Vertrag, soweit
gesetzlich zulässig, unberührt und begründen ohne ausdrückliche Individualvereinbarung kein Zustimmungs-,
Kündigungs- oder sonstiges Sonderrecht des Kunden.

19.4  connectSignage darf Geldforderungen aus dem Vertrag zu Finanzierungs-, Factoring- oder Sicherungs‐

zwecken abtreten. Die vertraglichen Einwendungen des Kunden bleiben unberührt.

20.  Änderungen der Vertragsbedingungen

20.1  Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen mindestens der Textform, sofern nicht gesetzlich
eine strengere Form vorgeschrieben ist. Individuelle Vereinbarungen bleiben unberührt.

20.2  connectSignage darf diese AGB und die produktspezifischen Nutzungsbedingungen für künftige Aufträ‐

ge  und  Verlängerungszeiträume  ändern.  Maßgeblich  ist  die  bei  Abschluss  des  jeweiligen  Auftrags
einbezogene Fassung.

20.3  Für bereits laufende Aufträge gelten Änderungen nur, wenn sie vereinbart werden oder zwingende ge‐

setzliche Vorgaben ihre unmittelbare Anwendung verlangen.  Zulässige Leistungsänderungen nach Ziffer 3
bleiben unberührt; Schweigen des Kunden allein gilt nicht als Zustimmung zu einer Vertragsänderung.

21.  Recht, Gerichtsstand und Schlussbestimmungen

21.1  Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

21.2  Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sonder‐
vermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz von connectSignage. connectSignage darf den Kunden
auch an dessen Sitz verklagen.

21.3  Sollte eine Bestimmung unwirksam oder undurchsetzbar sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestim‐

mungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften.

21.4  Bei Übersetzungen dieser Vertragsbedingungen ist im Fall  von Widersprüchen die deutsche Fassung
maßgeblich.

Ende der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
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